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DEUTSCHLANDS
uöcnsren GLÄsER-
NER AUSSENAUF-
ZUG ist neuerdings
am Kristalltower im
Hamburger Holzhafen
in Betrieb, eine ,,bis-
her einzigartige Auf-
zugsanlage", wie der
Herstetler mitteitt, die
Hütter'Aufzüge GmbH

[21509 Gtindel. Zwei
Panoramakabinen [e-
gen mit 21 Haltestetten
mit einer Geschwin-
digkeit von 2,5 Metern
pro Sekunde mit bis zu
dreizehn Personen ei-
nen Höhenunterschied
von óó Metern zurück.
Sie bewegen sich ohne
Schacht enttang der
Fassade. Die Schei-
ben der k[imatisierten
Kabinen sind beheiz-
bar und bestehen aus

Sicherheitsglas. Den Strom nimmt die funkgesteuerte Antage über einen
Abnehmer an der Kabine auf, so wird kein Hängekabet benötigt.
> wì¡/w. h uette r-a uf zue ge. d e

Aufsätze, Reden, Essays und viete karikative Zeichnungen

Ktaus Stigtat zieht die Summe ein,es

Lebens ats lngenieur und Fachautor

Klaus Stiglat gehört zweifelsohne

zu denJenigen Ingenieuren, die der

Ingenieurgruppe Bauen in Karlsru-

he ihr ingeniös unverwechselbares

Gesicht gegeben haben. Zusammen

mit Ernst Buchholz, Herbert Wippel

und Horst Weckesser hat er in den

sechziger und siebziger Jahren dieses

Büro groß und ín den achtziger und

neunziger Jahren auch weltberühmt

gemacht - und neben den ungezählt

vielen lngenieurbauwerken und his-

torischen Gebäuden, die er bearbei-

tet hat, zeit seines Lebens auch im-

mer publizistisch und fach¡ournalis-

tisch Gedanken, Erkenntnisse und

Urteile zu Papier gebracht, die sei-

ne eigene Zeit úberdauert und des-

halb auch heute noch gúltig sind: als

Autor einer großen Zahl von Fach-

aufsätzen, als jahrzehntelang amtie-

render Schriftleiter der Zeitschrift

,,Beton- und Stahlbetonbau", als Ko-

lumnist des Deutschen Ingenieur-

Blatts, als Autor seiner Karikaturen-

sammlungên ,,Schon genormt?" und

,,Schon zertifiziert?" und eines Fúh-

rers zu den ,,Brúcken am Weg", ei-

nes Werks, in dem er historische

Zeugnisse der Sauingenieurkunst be-

schreibt, kartografisch und ín his-

torischen Bezügen und unter Wúr-

dlgung der Leistungen der dahin-

terstehenden Ingenieurpersönlich-

keiten, als ldeengeber des Ingeni-

eurbau-Preises des Verlages Ernst

& Sohn und letztendlich als Her-

ausgeber der Reihe,,Sie bauen und

forschen - Bauingenieute und ihr

Werk'.

Nun hat er wieder ein Buch vor-

geþt: Titel,,,Bauingenieur? Bauin-

genieur!" Es enthält Aufsätze, Re-

den, Essays und viele Karikaturen

und Cartoons aus sefnem großen

sklzzenhaft-bildnerischen Schaffen,

mit denen er immer wieder die Fra-

ge gestellt hat, warum man eigent-

lich Bauíngenfeur geworden sei und

dass man, und dies ist Stiglats im-

mer gleiche, gleichwohl immer wie-

der abgewandelte prononcierte Ant-

wort, wenn man erst einmal Bauin-

genieur geworden sei, dies nut mit
Leib und Seele und mit Hetz und

Verstand sein könne - und nicht et-

wa nur, um Geld zu verdienen oder

gar um Kohle zu machen. Was Klaus

Stiglat - mittlerweile über 80 lahre
alt - hier noch einmal veröffentlicht,

das hat er auch schon als Gelegen-

heitsvorträge oder als Artikel den

Ingenieuren ins berufliche Stamm-

buch geschrieben, Aber heute sind

diese Stücke intellektueller Selbstbe-

trachtung noch genauso aktuell, wie

sie es zu ihrer Zeit waren, nur: heute

sollten die Ingenieure sie noch ernst-

hafter studieren und sich zu Herzen

nehmen als damals. Denn Stiglat

zieht ordentlich vom Leder, Über

statische Sicherheit, über die Zwei
felhaftigkeit oder zeitprágende Wir-

kung von Baustilen, über Wege und

Irrwege der konstruktÍven und bau-

kulturellen Zusammenarbeit von Ar-

chitekten und Ingenieuren und über

die untelbare Verantwortung der In-
genieure und úber ihre Stellung in

der Gesellschaft wie auch vice ver-

sa über die Haltung der Gesellschaft

zu ihren Ingenieuren als denjenl
gen, denen sÍe ihre ganze wissen-

schaftlich-technische Zivilisation, ih-

ren ganzen Lebenskorrfort und ih-

ren ganzen technischen Luxus zu

verdanken haben. Was Stiglat über

diese Themen reflektiert und aufge-

schrieben hat, zeugt von seiner un-

bedingten inneren Verpflichtung, ei-

gene Erkenntnisse nick verdorren

und versickern zu lassen, sondern

nutzbringend weiterzugeben an die-

jenigen, die nach ihm kommen - je-

nen jungen Menschen und Ingeni-

euren, die nach dúnnem Bachelor-

studium auf verlorenem Praktikan-

tenposten oder in befristeter Subal-

ternstellung Ingenieure zu seÍn ver-

suchen - und es vielleicht nach der

Lektúre dieses Buches mit innerer

úberzeugung auch angehen werden.

Gleichzeitig ist es jenen Ingenieuren,

die ihr Ingenieurleben gelebt haben

oder die mitten in ihm stehen, le-

bendige Reminiszenz oder leitendes

Gelinder in beruflich schweren Zei-

ten. Auf jeden Fall ist díeses Buch

für alle Ingenieure lesenswert, be-

denkenswert, verschenkenswert.

-kw-

Stigiat, Klaus: Bauingeniew? Bau-

ingenieur! Aufsätze, Reden, Essays;

ISBN 978-3-433-03038-7, 19,90 Eu-

ro; Verlag Emst und Sohn, Berlin

Präsident der lngenieurkammer Baden-Württemberg

Rainer Wutte wurde ó0

Der Präsident der Ingenieurkammer

Baden-Wúrttemberg, Dipl.Lng. Rai-

ner Wulle, ist am 1. Oktober sech-

zig Jahre alt geworden. Der Bera-

tende Ingenieur und Prüfingenieur

für Baustatik studierte Bauingeni-

eurwesen an der Universität Stutt-

gart, unter anderem bei Frei Otto,

Jörg Schlaich und Ìriedrich Wílhelm

Bornscheuer. 2008 schloss er sich

mit dem Ingenieurbúro, das er 1996

gegrúndet hatte, mit dem Ingeni-

eurbüro Lichti-Laig zur 'Wulle [ich-

ti Walz Beratende Ingenieure GmbH

,,zusammen, in dem er heute als Ge-

neralbevollmächtÍgter tätig ist.

Seit 2002 ist Wulle Mitglied des

Vorstandes der Ingenieurkammer

Baden-Württemberg, seit 200ó als

Vizepräsídent. 2007 warde er außer-

planmäßig fast einstimmig ntm Prâ-

sidenten dfeser Kammer gewählt

und 2008 und 2011 ím Amt turnus-

mäßig bestätigt.

Die Schwepunkte seínes kam-

merpolitischen Engagements sah

und sieht Wulle bisher in der In-
tensivierung der Nachwuchsförde-

rung, der Verbesserung des VOF-

Verfahrens und in der Novellierung

der HOAI sowie in der Verbesserung

der berufl ichen Rahmenbedingungen

der Ingenieure, Weiter engagiert sich

Wulle fúr die Verbesserung der öf-

fentlichen Wahrnehmung von inge-

RAINER WULLE;
ó0 Jahre alt

nieuren durch eine verstärkte Pres-

searbeit der Kammer, zum Beispiel

durch die Veranstaltung von fourna-
listenrefsen, Sehr wichtig ist es ihm,

die Ingenieurkammer Baden-Würt-

temberg künftig zur Großen Kam-

mer mit freiwilligen und Pflichtmit-

gliedern zu entwickeln und dÍe Bera-

tenden Ingenleure als unabhängigen

Faktor der Wirtschaft des Landes Ba-

den-Württemberg zu etablieren.

Anlässlich der Geburtstagsfei-

er hat der Vizepräsident der Kam-

mer, Professor Dr.-lng, Stephan En-

gelsmann, Wulles engagierte und er-

folgreiche Arbeit in der Kammer ge-

wúrdigt. Er sagte: ,,Rainer Wulle ist

eine PetsönlichkeÍt, die, wie es sich

für einen Ingenieur gebührt, prázise

ist, offen ihre Meinung vertritt und

gleichzeÍtig größten Wert darauf legt,

ihr Handeln ausgleichend und ver-

bindend zu gestalten. Mit diesem

Auftreten hat er hohes Ansehen er-

worben und das Bild der Kammer

nach außen wie innen gepr¿[t."
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